


ZOPPOLI	 instagram.com/zoppoli_team

| Pausen? Gibts nicht. | Funky? Logo. | Vogelwild? Kann passieren. 
| Dance? Aber Hallo! | Live? 200% | Analog? Nur. | Mit Plan? Einem 
Guten. | Mission? Immer anders, aber geil. 
TEAM ZOPPOLI ist ein Kollektiv. In verschiedenen Besetzungen 
entsteht das Disco-Set live auf der Bühne. Im Moment, situativ. Im-
mer anders, aber geil. Ist der Beat angeschmissen, läuft die Kiste 
in einem Rutsch durch. Gespielt wird, wonach es dem Tanz steht. 
Heute mal kein DJ-Set, sondern alles Live. Auf den Punkt gebracht: 
*weDisco*
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per Überweisung an:
Digitalanalog e.V.
DE82 7015 0000 1002 9521 15
SSKMDEMMXXX
Sparkasse München

via PayPal an:
info@digitalanalog.org

in Cash: am Infostand 
(während des Festivals)

SPENDEN GESUCHT

Das Digitalanalog Team arbeitet gemeinsam und ohne Bezahlung 
für die Vision von freier Kunst und Kultur. Nur sag das mal wenns 
um das Essen für die Mitarbeiter, die Energie für die Installatio-
nen und Videoleinwände, die Reisekosten für die Künstler, oder 
schlicht den Transport von Equipment geht. Und was die Künstler 
erst an Getränken konsumieren. So viele Sachen kosten...

FÖRDERMITGLIEDSCHAFT

Eine weitere Möglichkeit der Unterstützung ist eine Fördermit-
gliedschaft in unserem Verein. Das Antragsformular findet sich auf 
unserer Homepage www.digitalanalog.org rechts unten.
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ABITHA	 instagram.com/abitha.art

Abitha ist eine interdisziplinäre Multimedia-Künstlerin und VJ und 
lebt und arbeitet in München. In ihrer künstlerischen Praxis bewegt 
sie sich an der Schnittstelle von Kunst, Medien und Technologie. 
Mit Video, Sound, Design, Creative Coding und interaktiven For-
maten untersucht sie, wie digitale Medien unsere Wahrnehmung 
und unseren Blick auf den Alltag verändern. Diese Auseinander-
setzung prägt auch ihre VJ-Sets: Durch das Live-Mischen von Vi-
deo, digitalen Bildern und experimentellen visuellen Elementen 
entstehen Bildwelten, die auf Musik, Raum und Atmosphäre re-
agieren. Dabei verbindet Abitha persönliche Erfahrungen und Be-
obachtungen mit spielerischen Experimenten und schafft visuelle 
Räume, die zum genaueren Hinsehen einladen.
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AMBIENT WAVES	 ambient-waves-cosmic-music-festival.de

Im Muffatcafe werden die „Elektroniker“ mit Videokunst von Am-
bient Waves begleitet. Aus dem Fundus der letzten Jahrzehnte 
entstehen neue Kompositionen durch die Manipulation von Bild, 
Zeit und Raum, spannend überraschend …  der Music folgend …



(VJ) ANIOŁ	

Nach ihrem Debüt bespielt die Münchner Künstlerin Angelina Du-
dkin aka VJ Anioł in diesem Jahr zum zweiten Mal das Digitalana-
log-Festival. Im Zentrum ihrer aktuellen Visuals steht die ständige 
Bewegung sowie das gezielte Zusammenspiel von Licht, Schatten 
und intensiven Farben. VJ Anioł kreiert transformative Bilderwel-
ten, die sich im Rhythmus der Musik verändern: von fließenden, 
meditativen Farbbewegungen bis hin zu dynamischen, kontrastrei-
chen Licht- und Schattenspielen. Ihr Ziel ist es, Musik und Bild so 
zu verschmelzen, dass begehbare emotionale Räume entstehen.

CRISPYCREATIONS	 instagram.com/crispycreations

Crispycreations entführt das Publikum in hyperpsychedelische 
Bildwelten, die sich irgendwo zwischen Traum und digitalem 
Rausch bewegen. Als digitaler Surrealist fusioniert er Visuals aus 
unterschiedlichsten Quellen zu neuartigen, immersiven Land-
schaften: von organischen Naturaufnahmen, über prozedural er-
zeugte generative 2D-Artworks bis hin zu realistischen 3D-Point-
cloud-Simulationen – die Mischung macht das Gift. Der Zufall 
spielt dabei ebenso eine Rolle wie gezielte Komposition:   Jedes 
Set ist ein visuelles Experiment, das Grenzen sprengt und Sinne 
herausfordert. Wer sich auf crispycreations einlässt, taucht ab in 
ein visuelles Universum, das nicht von dieser Welt ist – und doch 
in Echtzeit entsteht.
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DAVIDO	

VJ Davido (aka David Althammer) gesellt sich zur Musik mit sei-
ner Videomalerei. Wichtig ist ihm, dass diese eine gewisse Wärme 
ausstrahlt und viel Raum für Assoziationen lässt. Organisch anmu-
tende abstrakte Formen bewegen sich von weich fließend bis stro-
boskopartig flimmernd. VJ Davido versteht seine Visuals als eige-
ne Stimme einer Partitur, fest notiert oder improvisiert. Er gestaltet 
„Musik für die Augen“ - live. Seine Anfänge als VJ reichen zurück in 
die frühen 90er. Damals gemeinsam mit Dieter Schnabl (Futurfoto) 
kreierte Videos dienen bis heute als Ausgangsmaterial für seine 
Live-Performances. Er arbeitet noch mit denselben VHS-Kassetten 
aus dem Koffer, den analogen Videorekordern und digitalen Vi-
deomixern sowie der 1996 selbst entwickelten (und patentierten) 
Video-Orgel Mrs. Zippy. 
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DRESCHWERK.KOLLEKTIV	 dreschwerk.de

Zitat der Süddeutschen Zeitung, Juni 2019 „...Wer auf das Portfo-
lio von Dreschwerk.Kollektiv blickt, dem wird sofort klar, dass das 
zehnköpfige Team eine Sache besonders gut kann: Die perfekte 
Party veranstalten. Seit 2012 versorgen sie die Club-Szene mit 
Licht- und Videoinstallationen, sowie mit DJs.“ (Aylin Dogan) 
Auch bei Digitalanalog wird es dieses Jahr entsprechenden 
VJ-Support geben. Da es bestenfalls nur an der Oberfläche kratzt, 
das in Worte zu fassen, gilt einmal mehr: Kommen, sehen, hören! 
Love your Video <3 
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ELEKTROKIŁKA	 shamansir.bandcamp.com

Seit 2003 komponiere ich Musik – allerdings nicht für die Bühne, 
sondern für das konzentrierte Hören in ruhigen Momenten. Meine 
Live-Performances finden stattdessen im Visuellen statt. Seit mei-
ner Schulzeit beschäftige ich mich intensiv mit Computergrafik und 
3D und entwickle heute generative, audioreaktive Visuals für Kon-
zerte und Clubnächte. Mich fasziniert der Moment, in dem Klang 
und Bild zu einer gemeinsamen Erfahrung verschmelzen und den 
Raum auf unerwartete Weise verändern. Dafür verbinde ich lang-
jährige Erfahrung in der Computergrafik mit einer eigenwilligen 
Bildsprache. Meine Performances entstehen in TouchDesigner und 
werden heute um eine Prise StreamDiffusion-KI erweitert.
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(VJ) KAMI	 instagram.com/kaymcv

Kami ist eine Creative Coderin und Visual Artist und bewegt sich 
zwischen Informatik, digitaler Kunst und audiovisueller Performan-
ce. Ausgehend von ihrem Hintergrund in der Informatik erforscht 
sie, wie Programmierung über reine Funktionalität hinaus zu einem 
Werkzeug für visuellen Ausdruck werden kann. Mit Creative Co-
ding, Live Coding, TouchDesigner und 3D-Animation entwickelt sie 
experimentelle Bildwelten, in denen fließende Formen auf intensi-
ve Farbflächen treffen. Ein besonderer Fokus ihrer Arbeit liegt auf 
audioreaktiven Visuals, die unmittelbar auf Musik reagieren.
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PATRICK AERE	 patrickaere.com

Patrick Aere ist ein schweizerisch-costa-ricanischer Senior Media 
Designer und bildender Künstler und lebt und arbeitet zurzeit 
in München. Studiert hat er an der Universidad de Costa Rica 
(UCR) und der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU), sowie an 
der Copenhagen Institute of Interaction Design (CIID) Summer 
School. In seiner künstlerischen Praxis untersucht er die Beziehung 
zwischen Menschen und digitaler Technologie, was sich auch in 
seinem VJing Set für das Digitalanalog Festival widerspiegeln soll. 
Durch das Live-Mischen von handgezeichneten Illustrationen, Ani-
mationen und algorithmischer Kunst, sowie das Verwenden von 
KI-generierten Bildern, möchte er auf eine sehr persönliche Weise 
ein immersives Erlebnis für die Teilnehmer schaffen.

NAS	 instagram.com/zhulik_zikrachulik

Nas, ein Künstler und Musiker aus Kyiv, entdeckte seine Leiden-
schaft für das VJ-ing während seines Studiums an der LMU Mün-
chen. Die Faszination für Musik begleitet ihn schon sein ganzes Le-
ben, doch die Verbindung von Musik und synchronisierten Visuals 
eröffnete ihm eine neue Dimension der Wahrnehmung. Durch die 
Unterstützung von Harry Klein und dem Institut für Kunstpäda-
gogik konnte Nas seine ersten Schritte im VJ-ing machen. Heute 
experimentiert er vor allem mit Bildern (Rotoskopie, aufgenom-
menes und 3D-Material) in Verbindung mit Rhythmus, um einzig-
artige visuelle Erlebnisse zu schaffen. 
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SICOVAJA	 sicovaja.com

Wer einen Fixpunkt sucht, wird keinen finden. VJ Sicovaja lässt die 
Bilder in den Synapsen schmelzen wie das Zelluloid alter Film-
schnipsel. Die Schülerin von Ultraschall-Legende Highflyer be-
spielt heute neben ihrer Heimatstadt München internationale Lein-
wände und LED-Walls (Paris, Luxemburg, Marokko). Angefangen 
hat alles 2007 als Teil des Formats YumYum in der Registratur. Kurz 
darauf folgten erste Auftritte im Ausland. Heute ist sie Resident im 
Harry Klein sowie im Pacha München. Für das Digitalanalog  ist sie 
seit über 15 Jahren Leiterin des VJ-Departments. Durchtrieben an-
ders ist das Motto, eine vorhersehbare Linie sucht man vergebens. 
Kunst - ein Ausdruck des ewigen Wandels der Gegenwart - alte 
Filmsequenzen und Farbmuster von 2026.
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(VJ) RGBINI	 rgbini.com

Sabine Redlich alias VJ RGBini arbeitet als Video Artist für Live 
Visuals und Projection Mapping. Die zugrundeliegenden Videos 
erstellt sie selbst mit ganz unterschiedlichen Techniken, diese 
Clips werden dann live zusammen gemischt, verzerrt und an den 
Beat der Musik angepasst. Als Motion Designerin arbeitet sie in 
Berlin und München unter anderem an Videoinstallationen, Büh-
nenshows und Brand Experiences.
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ZAVA	 zava.biz

Antonio Zavagli, aka Zava, ist italienischer VJ und Visual Artist und 
seit über 20 Jahren in der elektronischen Musik- und Clubszene 
aktiv. In Arezzo geboren und seit vielen Jahren in München zuhau-
se, arbeitete er mit DJs, Live-Acts und internationalen Künstlern. 
Seine Visuals waren u. a. bei Harry Klein, Digitalanalog, Time Warp 
und Arma 17 in Moskau zu sehen. Zava erzeugt und manipuliert 
seine Visuals live in Echtzeit – als direkte Reaktion auf Rhythmus, 
Energie und Struktur der Musik. Digitale Werkzeuge, analoge 
Techniken und eigene Lösungen verbinden sich zu einer experi-
mentellen, improvisierten Bildsprache. Für ihn ist VJing eine ei-
genständige Performance: Jeder Raum, jedes Set und jede Musik 
erzeugen einen einzigartigen visuellen Moment.
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WAVVE.LEN	

wavve.len ist das Kollektiv der digitalen Künstler Christoph 
Pretzsch und Patrick Aere. Ihr Ansatz: Visuelles Programmieren, 
künstlerische Kollaboration und ein experimenteller Umgang mit 
Technologie. Nach einer Vorlesung bei Dr. Daniel Botz sind sie 
seit 2023 als VJs (Visual Jockeys) aktiv und haben seither ein vom 
Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) 
gefördertes Musikvideo „Venus” (2024) veröffentlicht, die Fassade 
der Ludwig-Maximilians-Universität mit Visuals bespielt und an 
zahlreichen Abenden zu späten Uhrzeiten Projektoren auf- und 
abgebaut. Sie verbindet eine Bewunderung für Lateinamerika, 
Videokünstler wie Nam June Paik und Cao Fei, zahlreiche Ausstel-
lungen in München mit dem Künstler:innen-Kollektiv Fobin und 
eine unersättliche Lust, neue Visuals zu erstellen.
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2026 FESTIVAL TRAILER	 sicovaja.com / visualmafia.de
swimmingpool-productions.de

Der Trailer für das Festival 2026 wurde von der VJane Sicovaja mit 
den Gestaltungselementen von visualMAFIA auf den Soundtrack 
von Stefan Holmeier getaktet. Gezeigt wird der Trailer im Vorfeld zur 
Bewerbung des Festivals u.a. im Münchner Fenster im Nahverkehr 
sowie vor Ort auf dem Festival –  z. B. zwischen den Auftritten und in 
den Umbaupausen.
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AND ALL WE NEED IS: YOU

Du wolltest schon immer mal hinter den Kulissen eines Festivals 
mitwirken? Dann suchen wir Dich als Verstärkung unseres Teams: 
Egal ob Du technisch versiert, ein Organisationstalent bist oder 
gerne bei der Pressearbeit oder Künstlerbetreuung mitwirken 
willst. Ehrenamt kann vielseitig sein und so viel Spaß machen. 
Werde Teil des Digitalanalog-Teams!

Bewirb Dich unter: info@digitalanalog.org
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ANDI DRESCHER & FRIENDS
(DRESCHWERK x INSIDE MUSIC x FUNK)	 dreschwerk.de

Mit großem Dank und Respekt blicken wir auf über 14 Jahre gemein-
samer Arbeit zurück. Unterstützt von Digitalanalog als Partner, Förde-
rer und inzwischen auch Freunden und Familie wurde gemeinsam 
mit Tobi V. aka TV, MadPoly, T-Funk, Chris-B., SOKO, Angelo Wysz u. v. 
m. vieles möglich. Das Dreschwerk-Kollektiv entstand 2012 aus einer 
Gruppe von Freunden mit dem Ziel, musikalische und visuelle Kunst 
im öffentlichen Raum zu verbinden. Beat-synchrone Videoprojektio-
nen, elektronische Musik und freie, unkommerzielle Events schaffen 
einzigartige Erlebnisse: offen, autark und zum Mitmachen – Tanzen 
ausdrücklich erwünscht.
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DA DISCO
(DA SECRET FEAT. DA PILOT, DA MOMS, 
DIE VERRÜCKTE HUTMACHERIN & FRIENDS) 

Gegen Ende des Festivals wird es Zeit für das Team um DA Secret, 
das Publikum darauf aufmerksam zu machen, auf einer kostenlo-
sen Veranstaltung zu sein. Daher heißt es auf einer der Bühnen der 
letzten Bands für DA Disko: Tanzen gegen Spenden!
Backstage wird gestylt was das Zeug hält, denn die Macher lassen 
sich auch dieses Jahr wieder eine besondere Tanz-Performance 
und Spenden-Sammelaktion einfallen. Dazu wird wieder ein spek-
takuläres Kostüm kreiert und für das Publikum heißt es dann: 
Let‘s suport da Disco!
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GUNTER HAHN

Als fotografischer Stimmungseinfänger, wird Gunter Hahn auch 
dieses Jahr wieder die besonderen Momente der lauten und lei-
sen Töne, der Begegnung und Interaktion zwischen Künstlern und 
Publikum und das besondere Flair des Festivals festhalten. In die-
sem Jahr verarbeitet er die Aufnahmen der vergangenen Jahre zu 
einem 10 qm großen Fotomosaik, welches so platziert wird, dass 
es je nach Betrachtungsabstand dem Besucher tausende kleine 
Bilder oder nur ein einziges großes Foto erscheinen lässt. Zu se-
hen im Atelier der 25-Jahres-Retrospektive.
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FLATZ	 flatz.net

Ich bin viel
viel zu viel 
für viele

es werden immer mehr.

Eine atmosphärische Lesung.

Bi
ld

 b
er

ei
tg

es
te

llt
 d

ur
ch

 K
ün

st
le

r

A
R

T



25 JAHRE MITTENDRIN –
BEST-OF 25 JAHRE DIGITALANALOG	
KONZEPT & MUSIK: STEFAN HOLMEIER
REGIE & EDITING: TOBIAS HABERLÄNDER
CUT: JOSHUA ERMECKE
MAPPING: VJ SICOVAJA
MITARBEIT: PIT MAYERHOFER-MEINGAST

Die Installation über 25 Jahre Digitalanalog lässt den Besucher in 
vergangene Festivals und Auftritte eintauchen. Als stünde man mit-
ten in einem der Spielorte der vergangenen Jahre. Mit Material aus 
dem Fundus des Festivals mit Aufnahmen der Mediaschool Bayern.

„Wenn heuer das Digitalanalog Festival sein 25-jähriges Bestehen 
feiert, muss vor allem auch das Durchhaltevermögen seiner Veran-
stalter:innen Claudia und Stefan Holmeier gewürdigt werden, die 
ressourcenorientiert allen Schwierigkeiten, die das Festival in all den 
Jahren durchaus auch bedrohten, stets mit ihren inspirierenden Visi-
onen zu trotzen wussten. Tatsächlich waren es auch solche Visionen, 
mit denen die Holmeiers ursprünglich eigentlich nur ein von ihnen 
als Konzertgänger geschätztes Angebot des Kulturreferats in der 
t-u-b-e im Einstein aufwerten wollten. Weil solches Angebot, das da-
mals in einem eigens dafür geschaffenen Raum die Möglichkeiten 
einer elektronischen Musik aufzeigen wollte, nur von sehr wenigen 
Insidern genutzt wurde, schlugen Claudia und Stefan Holmeier, 
Niel Mithra und Volker Rommel vor, mit einem werbewirksamen 
Festival eine größere Öffentlichkeit auf die spannenden Konzer-
te und Vorträge in der t-u-b-e aufmerksam zu machen. Prompt 
durften sie solchen Vorschlag selbst als Veranstalter verwirkli-
chen. Weil kurz zusammengefasst dann aber eine großartige 
Tontechnik der t-u-b-e nicht mit dem Ruhebedürfnis der eben-
falls im Haus wohnenden Nachbarn harmonierte, musste sich 
letztlich auch das neugeborene Festival schon bald einen neuen 
Spielort suchen. Das allein wäre schon bemerkenswert, dass näm-
lich ein Festival, das eigentlich nur einen Kulturort bewerben wollte, 
sofort auch ohne diesen Ort als kulturelle Bereicherung dieser Stadt 
erkannt wurde. Also avancierte das Festival zu einer Art Wanderzir-
kus, dem es durchaus gelang, den unterschiedlichen Stationen sei-
ner Wanderschaft ein neues Publikum zuzuführen. Trotzdem wurde 
schließlich der Gasteig am Rosenheimer Platz von 2007 bis 2021 zur 
Residenz des jährlichen Festivals, das die Möglichkeiten des größ-
ten Kulturzentrums Europas in einer bis dato hier wohl nicht einmal 
geahnten Weise auszuschöpfen verstand. Das überzeugte auch ein 
Publikum, das tatsächlich die unterschiedlichsten Bürger:innen und 
Besucher:innen Münchens generationenübergreifend vereinte. Sol-
ches Publikum konnte das Festival nach der temporären Schließung 
des Gasteigs zum Glück auch ins nahegelegene Muffatwerk locken. 
Damit beweist Digitalanalog einmal mehr, dass man auch mit einem 
hochkarätigen Lineup abseits des Mainstreams Menschen inspirie-
ren kann. Solcher Ort einer kulturellen Begegnung ist darum auch 
die notwendige Selbstverteidigung einer offenen Stadtgesellschaft, 
die zum Schutz der sie prägenden Demokratie ihre kreative Seele 
nicht verkaufen darf.“

Dirk Wagner (Süddeutsche Zeitung / m94.5)
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Institut für Kunstpädagogik der LMU München
Medienlabor Video – Elektronische Bild- und Klangforschung 
präsentiert ausgewählte Projekte von Studierenden:	

AERION – LOUIS ZIMMERMANN

Aerion ist ein Kurzfilm, der das Spannungsfeld zwischen technolo-
gischen Fortschrittsversprechen und gesellschaftlicher Stagnation 
untersucht. Ausgangspunkt ist eine überzeichnete Gegenwart aus 
uniformer Architektur, unfertigen Bauprojekten, bedeutungslosen 
Produktinnovationen und leeren Werbeversprechen. Durch ein 
fiktives Produkt, die Kontaktlinsen der Firma „Aerion“, verändert 
sich die Wahrnehmung des Protagonisten. Die Welt erscheint ihm 
plötzlich in einer Retro-Zukunftsästhetik, angelehnt an die popu-
läre „Frutiger Aero“-Bildsprache der 2000er-Jahre mit viel Glanz, 
Reflexionen, futuristischer Architektur sowie einer utopischen Har-
monie von Natur, Technik und Leben.
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BREATHING UNDERWATER – LARA RAMMELBERGER

Ein interaktiver Animationsfilm im Stil einer Visual Novel mit dem 
Thema der Entfremdung. Ein Mensch kann sich auf unterschied-
liche Weise entfremdet fühlen – von seiner Umwelt, seinen Mit-
menschen oder sich selbst. Diese Erfahrung wird durch die Ge-
schichte eines Jungen erfahrbar, dessen Welt sich zunehmend 
verändert. Sein Alltag wirkt zunächst normal, beinahe monoton 
und wiederholt sich stetig. Doch einzelne Elemente entziehen sich 
dieser Ordnung und spiegeln mithilfe überspitzter Metaphern die 
entfremdete Wahrnehmung des Jungen wider. Telefone hängen 
von der Decke, Pfützen sammeln sich ohne Regen, und Menschen 
tragen Goldfischgläser anstelle von Köpfen. Niemand außer ihm 
sieht darin ein Problem. Für die Betrachtenden bleibt dabei un-
klar: Verwandelt sich die Welt tatsächlich zu einer realen Bedro-
hung, oder verändert sich vielmehr der Junge selbst und damit 
auch sein Blick auf ein  Umfeld?
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SO NEAR, SO UNCLEAR – JOSEFINE SCHMID

Die künstlerische Arbeit ist ein ästhetisch-reflexiver Kurzfilm, der 
die universelle Wahrheit hinter menschlichen Fassaden unter-
sucht. Im Zentrum steht die U-Bahn als Kulisse: Ein Ort erzwunge-
ner physischer Nähe bei gleichzeitiger psychologischer Distanz. 
Das Projekt konzentriert sich auf unmittelbare Emotionen und 
macht die inneren Kämpfe sichtbar, die in der Anonymität des All-
tags verborgen bleiben. Das Schachbrettmuster symbolisiert als 
roter Faden die strenge, emotionslose Ordnung des Alltags. Die-
se Struktur wird aufgebrochen, sobald kleine physische Auslöser 
das innere Gleichgewicht stören. Mittels visueller Effekte wird der 
Wechsel zwischen Realität und Gedankenwelt erfahrbar gemacht. 
Die Botschaft des Films: Da die wahren Beweggründe anderer im 
Verborgenen liegen, bleibt jedes finale Urteil unmöglich – ein Plä-
doyer für Empathie statt Bewertung.
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THE ONE I WANT – AMY GRINDAU

Der Kurzfilm erzählt die Geschichte von Mia, einer Studentin in 
Seoul, deren Alltag von festen Routinen und einem Gefühl von 
Kontrolle geprägt ist. Zwischen Universität, U-Bahn, Smartphone 
und den vertrauten Wegen durch die Stadt bewegt sie sich durch 
eine scheinbar alltägliche Umgebung. Diese Sicherheit beginnt je-
doch zu zerbrechen, als sie bemerkt, dass ein unbekannter Mann 
sie beobachtet und ihr zunehmend näherkommt. Was zunächst 
wie eine zufällige Begegnung erscheint, entwickelt sich zu einer 
zunehmend bedrohlichen Erfahrung. Der Film untersucht dadurch 
die Ambivalenz von Sicherheit und Kontrolle in einer zunehmend 
überwachten Gesellschaft. Die Grenze zwischen öffentlichem und 
privatem Raum, zwischen Beobachten und Beobachtetwerden, 
beginnt sich aufzulösen. Was zunächst Vertrautheit und Sicherheit 
vermittelt, wird zu einer Quelle der Bedrohung.
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TOUCHGRASS#2 – ABITHA JAYAMOHAN

Eine multimediale Installation, die das Verhältnis zwischen 
Mensch, Technologie und Natur untersucht. Inspiriert vom Inter-
net-Slang „touch grass“, einer sarkastischen Aufforderung, sich 
vom Bildschirm zu lösen und wieder mit der Realität in Verbindung 
zu treten, hinterfragt die Arbeit, was es bedeutet, Natur im Zeital-
ter der Hypervernetzung zu erleben. Endlose Memes, ständiges 
Doomscrolling und Algorithmen prägen dabei unseren digitalen 
Alltag. Die Arbeit besteht aus einer Videoinstallation mit realen 
Naturaufnahmen und digital bearbeiteten Bildern und Videos. 
Begleitet werden die Bilder von einer geschichteten, verzerrten 
Klanglandschaft und einer wiederkehrenden synthetischen Stim-
me, die die Aufforderung „go touch some grass“ verstärkt. Über-
große künstliche Blumen und synthetisches Gras vervollständigen 
die immersive Umgebung.
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WIR WERDEN DIE SONNE NICHT KAUFEN KÖNNEN
 – CHIARA LUONGO

Generationen gefangen im endlosen Kreislauf der Arbeit. Ange-
spannt, fremdbestimmt, erschöpft. Ihre Körper tragen Spuren von 
Pflichten und Erwartungen, die sich unmerklich auf uns übertragen 
haben. Zwischen den Generationen wächst eine Distanz. Während 
die Jugend sich befreien will, sucht sie gleichzeitig nach Nähe. Die 
Jugend beginnt, ihren eigenen Rhythmus zu leben jenseits des 
Zuhauses, aber mit einer stillen Sehnsucht nach etwas, das sich 
wie Verbundenheit oder sogar wie Heimat anfühlt. Vielleicht geht 
es nicht darum, Schuldige zu suchen, sondern zu verstehen. Ein 
Kurzfilm über das Dazwischen, zwischen den Generationen der Ar-
beiterklasse. Über die Sehnsucht junger Menschen nach Freiheit 
und Zugehörigkeit. Ein Kurzfilm, der künstlerisch den Druck von 
Eltern aus der Arbeiterklasse als Ausgangspunkt nimmt und zeigt, 
wie er sich auf deren Kinder auswirkt.
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ANFANGSZEITEN - TIMETABLE

Der digitale Zeitplan mit allen Anfangszeiten ist ein paar Tage vor 
Festivalbeginn online abrufbar. Bitte beachten: es kann zu kurzfristi-
gen Änderungen kommen. Wir behalten uns vor, den Zeitplan ggf. 
auch an den Festivaltagen zu aktualisieren.

Zu finden unter: www.digitalanalog.org/documents/timetable2026.pdf

FR  09.10.2026 BEGINN 20:30 UHR / ENDE 01:00 UHR

SA 10.10.2026  BEGINN 20:30 UHR / ENDE 04:00 UHR

INFOS ZUM MUFFATWERK

Das Mitbringen von eigenen Getränken sowie verbotenen Gegen-
ständen auf das Festivalgelände ist untersagt. Es können Kontrollen 
im Eingangsbereich stattfinden. Beachten Sie, dass aus feuerpolizei-
lichen Gründen ein Einlass bei Überfüllung nicht möglich ist.
Es gilt das Hausrecht des Muffatwerks.
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Die Geschichte des Festivals 
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VIELEN DANK AN

Dominik Krause (Oberbürgermeister der LHS München), Marek 
Wiechers (Kulturreferent der LHS München), Heike Lies für das Kul-
turreferat der LHS München, Michael Zirnstein, Dirk Wagner und 
an den Sponsor der 1. Stunde: Getränke Pachmayr, unsere Förder-
mitglieder, sowie allen voran unser Team und die Künstler, die uns 
in den vergangenen 25 Jahren begleitet haben.

PRÄSENTIERT VON



DIGITALANALOG.ORG

STAND: 06.10.2026

Programmänderungen sind vorbehalten. Nach Redaktionsschluss kann es 
noch zu Programmverschiebungen kommen, die hier noch nicht berück-
sichtigt wurden. Für etwaige Fehler wird keine Haftung übernommen.


